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| Mittwoch, den 30. Oktober 1878. 
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vor als ein von Bulgaren und türkiſchen Deſer⸗ gewährenden Rente bis dahin keine Rede geweſen. 
teuren unternommener Raubzug ohne jeden politi⸗ Der Ausſchuß nahm von dteſen Mittheilungen 
ſchen Charakter. Kenntniß, ermächtigte das Direktorium, die Ver⸗ 


Nr. 508. 


folgendermaßen ausläßt: „Die konſervativen Re⸗ 
gierungen nehmen ſich heraus, nicht allein Euch, die 
deutſchen Sozialiſten, ſondern alle Sozialiſten dafür 


Dagegen wird von öſterreichiſcher Seite mit 
vollen journaliſtiſchen Backen in die Flammen ge⸗ 
blaſen, die — natürlich hier nur auf dem Bapter 
hoch emporſchlagen. Sieben muhamedaniſche Ort⸗ 
ſchaften ſind nach neueſter Mittheilung bereits zer⸗ 
ſtört und drei Kompagnien türkiſcher Soldaten nie⸗ 
dergemacht. Gebrannt und gemordet wird jetzt un⸗ 
ausgeſetzt in dem unglücklichen Lande — ob es aber 
ein „Aufſtand“ iſt oder ein „Raubzug“, das wird 
an ganz anderen Stellen und nach anderen Geſichts⸗ 


nement auf die Monate November und Dez. 
für die einmal täglich erſcheinende Pom⸗ 
merſche Zeitung mit 1 Mark, für die zwei⸗ 
mal täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 1 M. 35 Pf. Beſtellungen nehmen 
alle Poſtanſtalten an. 

Die Redaktion. 


ernannte ſeinerſeits Kommiſſarien zum Zweck der 


handlungen auf dieſer Grundlage fortzuſetzen und verantwortlich zu machen, was fie ein Attentat 
nennen. Deſto ſchlimmer für ſte und deſto beſſer 
für uns. Weit entfernt, dieſe Berantwortlichkeit, 
mittelſt welcher ſie uns zu vernichten hoffen, zu⸗ 
rückzuweiſen, nehmen wir dieſelbe für uns in An⸗ 
ſpruch.“ 

Paris, 28. Oktober. Verſailles war heute 
bei der Wiedereröffnung der Kammern ſehr lebhaft. 
Die republikaniſchen Deputirten und Senatoren 


Theilnahme an dieſen Verhandlungen. 

Wien, 28. Oktober. Noch immer zeigt ſich 
kein Lichtſtrahl, welcher das Dunkel und die Ver⸗ 
wirrung aufhellen würde. Die Bildung eines neuen 
öſterreichiſchen Miniſteriums aus parlamentariſchen 
Elementen iſt einſtweilen unmöglich gemacht worden, 


Deutſchland. 

* Berlin, 29. Oktober. In einigen Blät- 
tern finden ſich Bemerkungen darüber, daß der Ber⸗ 
liner Friedensvertrag nicht dem Reichstag vorgelegt 
worden iſt. Die Sache erledigt ſich dadurch, daß 
bel der Berufung des Reichstages allſeitiges Ein⸗ 
berſtändniß herrſchte, die Seſſion ausſchließlich dem 
Soztaliſtengeſetz zu widmen. Eine Vorlegung des 
Friedensvertrages hätte eine Diskuſſton über die 
auswärtige Politik hervorrufen müſſen. Um den 
Anlaß zu einer ſolchen nicht zu geben, hat ſich die 
Regierung auch in der Eröffnungsrede auf die ſo⸗ 
zlaldemokratiſche Frage beſchränkt. 

Ueber die Sitzung des Bundesraths vom 21. 
d., in welcher das Sozialiſtengeſez in der vom 
Reichstag gegebenen Faſſung angenommen wurde, 
erfährt man noch Folgendes: Bekannt iſt wohl 
ſchon, daß Reuß ä. L. ſich bei den Ss 1 bis 25 


1 und 28 bis 30 der Abſtimmung enthielt und gegen 


die 88 26 und 27 ſtimmte. Der bayriſche Bevoll⸗ 


J näachtigte erklärte, daß Bayern bet der Zuſtimmung 


zu dem Geſetze von der Vorausſetzung ausgehe, daß 


“I Burg dieſes Gejeg das veifaſſungsmußige bayriſche 


Reſervatrecht in Bezug auf die Heimaths⸗ und Nie⸗ 
derlaſſungs⸗Verhältniſſe nicht berührt werde. Ferner 
ſtellte er den Antrag, Folgendes in das Protokoll 
aufzunehmen: „Es beſtand Einverſtändniß darüber, 
daß die Ausführung dieſes Geſetzes die Landespo⸗ 
lizei⸗ bezw. Polizeibehörden der verſchiedenen Bun⸗ 
desſtaaten direkt mit einander verkehren können und 
daß den Requifitionen gegenſeitig Folge zu geben 
jet.“ Ueber dieſen Antrag ſoll in einer der näch⸗ 
ſten Sitzungen abgeſtimmt werden. Der 6. Aus- 
ſchuß ſtellte dann weiter den Antrag, „in Anſehung 
des Vollzugs des Geſetzes nachſtehenden Grundſätzen 
beizuſtimmen: I. Die Initiative zum Erlaß des 
Verbots nach Maßgabe des § 1 des Geſetzes ge- 
gen Vereine, welche aus einem Centralverein mit 
Verzweigungen beſtehen, insbeſondere auch gewerb⸗ 
liche Vereine (Gewerkſchaften) geht von derjenigen 
Landespolizeibehörde aus, in deren Bezirk der Cen⸗ 
tralverein ſeinen Sitz hat. So lange nicht gegen 
den Hauptverein eingeſchritten iſt, kann von den be⸗ 
treffenden Polizeibehörden gegen die Mitgliedſchaften 
ſelbſtſtändig vorgegangen werden. II. 1) Die 
Initiative zum Erlaß des Verbots nach Maßgabe 
des Geſetzes gegen die zur Zeit des Inkrafttretens 
deſſelben bereits vorhandenen, nicht periodiſchen 
Druckſchriften geht von der Landespolizeibehörde aus, 
in deren Bezirk die Druckſchriften eiſchienen find; 
2) Nummern periodiſcher Druckſchriften, welcht vor 
dem Erlaß dieſes Geſetzes erſchienen find, können da 
serhoten werden, wo ſte verbreitet werden; 3) be⸗ 
reits erſchienene ausländiſche, nicht periodiſche Druck⸗ 
ſchriften ſind dort zu verbieten, wo ſie ſich in Ver⸗ 
breitung befinden; von mehreren gleichzeitigen Ver⸗ 
boten dieſer Art iſt nur das zuerſt erfolgte im 
„Reichs⸗Anzeiger“ zu veröffentlichen; entſtehen hier⸗ 
bei Zweifelsfragen über Priorität des Verbots, 
Identität der Druckſchrift, Umfang des Verbots u. 
ſ. w., jo entſcheidet der Vorſitzende der Kommiſſion. 
III. Die in 1.— I. entwickelten Grundſätze ſollen 
nur als leitende Normen gelten, keineswegs aber die 
Landespolizeibehörden in ihrem pflichtmäßigen Vor⸗ 
gehen auf dieſem Gebiete einſchränken. Der 
Bundesrath ertheilte dieſen Grundſätzen feine Zu⸗ 
ſtimmung. 

Berlin, 29. Oktober. 
ſchreibt: 

Giebt es einen bulgariſchen Aufſtand? 
Die Frage iſt keineswegs ſo leicht zu beant⸗ 
worten, wie harmloſe Gemüther im Hinblick auf die 
vielen Telegramme und Zeitungsartikel, die darüber 
bereits „erfloſſen“ find, wähnen könnten. 

Man könnte vielleicht auch fragen: braucht 
mn: einen bulgariſchen Aufſtand und wer braucht 

n? 


Die „Nat.⸗Zeitung“ 


weil aus den Reihen dieſer letzteren Programme 
zum Vorſchein gekommen ſind, welche mehr auf die 
Sicherung der Mandate für die im nächſten Jahre 
bevorſtehenden Neuwahlen als auf jene des Staats⸗ 
wohles in einer Epoche berechnet find, in wel⸗ 
cher die Monarchie von der Brandung der ringsum 
aufgewühlten auswärtigen Verhältniſſe ziſchend um⸗ 
ſpült wird. s 
Die Haltung, wie fle ſeitens der öſterreichiſchen 
Abgeordnetenkreiſe in den letzten Tagen dokumentirt 
wurde, läßt ſich kaum anders als ein vom öſterrei⸗ 
chiſchen Parlamentarismus begangener Selbſtmord 
charakteriſtren. In Ungarn wird trotz Allem, viel⸗ 
leicht ſelbſt in ſtürmiſcher Weiſe zum Ausbruche ge⸗ 
langender Voreingen ommenheit gegen die Perſon des 
Grafen Andraſſy, letzterer doch zu Wort kommen. 
Die Ereigniſſe der letzte und Tage, welche 
abſolute Zuverläfjigkeit unſere Leſer an der Hand 10 auf e W 5 


der Ereigniſſe zu kontrolliren vermochten, weiß in 5 t fe. 
dem in der letzten Abendausgabe abgedruckten Briefe . db h a e u als 


vom 22. auch nur von Gerüchten über einen Auf, 5 175 pu ein 
ſtand zu berichten. Wir faſſen unſere Anſicht über 58 eher 
: ind“ 8 5 E x ) 
den „großen bulgariſchen Auftand“ zunächſt in den] Bewelſe, daß die Beſeßung Bosniens nothwendig 
Worten zuſammen: non liquet 18 nicht bewieſen war, um zu verhindern, daß Rußland von Bul⸗ 
— ohne jedoch irgend über dieſe Linie noch hinaus⸗ garten aus über Bosnien nicht Serbien und Mon- 
gehen zu wollen. Jeder Tag kann uns entſchet- tenegro unmittelbar die Hand reicht, werden die un- 
dende und wohlbeglaubigte Nachrichten in dieſer gariſchen Okkupationsrekriminationen zuerſt verſtum⸗ 
Richtung bringen. Aber wir ziehen vor, ſie zu er⸗ men. Die Dinge geſtalten ſich aber gerade jetzt 
Kar auf der Balkan⸗Halbinſel jo ernſt, daß Graf An- 
— Die Delegi ten der Seehandelsplätze, dar- draſſy nicht blos auf Indemnität ſüe die Vergan⸗ 
unter auch Vertreter einiger größeren Binnenſtädte, genheit, ſondern auch auf Zuſtimmung für eine Po⸗ 
traten heute Vormittag 10 Uhr unter dem Vorſttze Iuik der Zukunft resnen darf, welche es zum Ziele 
des Herrn Edgar Roß aus Hamburg zu einer Be- haben muß, die Poſition Oeſterreich-Ungarns in 
ſprechung über ihr Verhalten auf dem morgen be⸗] Bosnien, deren hervorragende ſtrategiſche Wichtigkeit 
ginnenden deutſchen Handelstage zuſammen. Wie mit jedem Tage den Vorgängen in Bulgarien gegen⸗ 
wir hören, drehte fi die Debatte um die Frage über wächſt, gegen alle zur Zeit denkbaren Eventuali⸗ 
der Errichtung eines volkswirthſchaftlichen Senats täten ſicherzuſtellen. 
und die Reorganiſaion des deutſchen Handelstages, Wenn das ungariſche Parlament die Ueber- 
wovon bekanntlich der Wiedereintritt der Seehandels⸗ zeugung gewonnen haben wird, daß alle ſeinerzeiti⸗ 
plätze in den Handelstag abhängt. Mit Ausnahme gen Offerten Rußlands, daß Oeſterreich ſich ohne 
von Köln beſchloß die Verſammlung — es waren viel Federleſens Bosniens bemächtigen ſolle, nur 
gegen 36 Vertreter anweſend — in der morgigen pure Spiegelfechterei waren, widrigen Falls daſſelbe 
Sitzung des Handelstages einen Antrag auf Ab- Rußland nicht heute die Exiſtenz Oeſterreichs in 
lehnung des auf der Tagesordnung ſtehenden An-] Bosnien mit allen Mitteln untergraben und darauf 
trages beteeff end die Errichtung eines volkswirth⸗ hinarbeiten würde, daß Bosnien nicht im Beſitze 
ſchaftlichen Senats einzubringen. Was die Reor⸗Oeſterreichs bleibe, ſondern ſchließlich doch darin von 
ganiſation der Statuten betrifft, jo wird vorher ein] Serbien abgelöſt werde, dann werden ſelbſt den ener- 
formulirter Antrag auf Grundlage des Thorner giſchſten Gegnern der Perſon und Politik Andraſſys 
Gutachtens im Handelstage eingebracht werden. Die im ungariſchen Reichstage die Schuppen von den 
weitaus überwiegende Mehrheit ſprach ſich gegen Augen fallen und wir können es leicht erleben, daß 
eine Sprengung des Handelstages und für ein Ver⸗] die anti-annexioniſtiſche Bewegung in Ungarn in ihr 
bleiben in demſelben aus, nur Königsberg, Danzig gerades Gegentheil umſchlägt, beſonders wenn es 
und Elbing erklärten, daß fie in der morgigen] nicht an Winken fehlen ſollte, daß der Beſiz von 
Sitzung des Handelstages nicht mehr erſcheinen Bosnien niemals die Handhabe zu inneren gegen das 
würden. beſtehende ſtaats rechtliche Syſtem ſich richtenden Ex⸗ 
— In der heutigen Sitzung des Ausſchuſſes] peristenten bieten würde. 
der Berlin⸗Potsdam⸗Magveburger Eiſenbahn⸗Geſell⸗ Paris, 27. Oktober. Die Nachricht von dem 
ſchaft wurde, wie man uns mittheilt, demſelben da Attentate auf den König Alfons von Spanien mußte 
von Kenntniß gegeben, daß von Seiten der Staats⸗ hier um ſo mehr aufrichtige Theilnahme erregen, als 
Regierung an die Verwaltung Die Anregung er- der König in den Pariſer geſellſchaftlichen Kreiſen 
gangen ſei, in Erwägung zu nehmen, ob nicht der] wohlbekannt it und beſonders ſympathiſche Erinne- 
gegenwärtige Zeitpunkt der geeignete ſei, um dem] rungen zurückgelaſſen hat. Das Attentat giebt den 
Gedanken der vom Staate beabſichtigten Uebernahme] konſervativen Journalen Anlaß, die Nothwendigkeit 
der Bahn näher zu treten. Diefer Anregung nach⸗ einer allgemeinen Ligue gegen die Sozialiſten darzu⸗ 
kommend, ſei von den Vorſitzenden der Geſellſchafts⸗Ilegen; die republikaniſchen Organe bemühen ſich, 
Behörden gegenüber dem Handels-Minifter in per- jede Solidarität ihrer Partei mit ſolchen Meuchel⸗ 
ſönlicher Unterredung die Bereitwilligkeit an den mördern in Abrede zu ſtellen und die ultraradtkalen 
Tag gelegt worden, mit der Staatsregierung in Ver⸗ und ſozialiſtiſchen Blätter verhehlen kaum ihren 
handlungen dergeſtalt einzutreten, daß durch beiver- | Aerger, daß dieſes neue Attentat auf das Leben 
ſeits zu beſtellende Kommiſſarien der Verſuch gemacht eines Monarchen nicht gelungen iſt. Uebrigens hat 
werde, die Grundlagen einer vertragsmäßigen Ver- gerade der letzte Sozialiſtenprozoß den Beweis ge⸗ 
ſtändigung zu finden. Der Miniſter habe ſich mit] liefert, daß die franzöſiſchen Sozialiſten mit ihren 
dieſem Modus der Behandlung der Sache einver- Geſinnungsgenoſſen aller Länder und namentlich auch 
fanden erklärt. Die Vorſtände der Geſellſchafts-⸗ [mit den deutſchen und ſpaniſchen Sozialiſten perma⸗ 
behörden erachteten es für ihre Pflicht, dem Aus⸗ nente Verbindungen unterhalten. Unter den im 
ſchuß über dieſe Sachlage Vortrag zu halten. Wie Verlaufe des Prozeſſes verleſenen Aktenſtücken ſigu⸗ 


punkten entſchieden. Als z. B. Mehemed Ali um⸗ 
gebracht wurde, wurde kein „Aufſtand“ ſignaliſtrt; 
jetzt genügen ſieben zerſtörte Ortſchaften ſchon, um 
ein großes politiſches Ereigniß anzukündigen. 

Wir erinnern uns dabei an mancherlei Ande⸗ 
res, z. B. an die Meldung von dem Einrücken der 
Ruſſen in Konſtantinopel, als Disraeli ſeinen Sechs⸗ 
millionenpfundkredit verlangte. Heute könnte die 
ungariſche Oppoſttion gleichfalls ausrufen: Die⸗ 
ſer Aufſtand kommt Euch ſehr gelegen, Graf An⸗ 
draſſy! Wer die Nachrichten über die bosniſche In⸗ 
ſurrektion während des Krieges verfolgt hat, der 
mußte ſich wundern, wie das Wachſen und Abneh⸗ 
men derſelben ſo genau mit den allgemeinen Be⸗ 
dürfniſſen der Lage übereinſtimmte. 

Unſer Korreſpondent zu Konſtantinopel, deſſen 


tauſchten vielfach Eindrücke aus der Provinz aus 
und herrſcht im Allgemeinen in ihren Kreiſen die 
beſte Zuverſicht. Die Reſultate der Deputirten⸗ 
wahlen ſind noch ſehr unvollſtändig bekannt. Erſt 
aus einigen Departements ſind ſichere Nachrichten 
eingegangen, die für die Republikaner günſtig lau⸗ 
ten, ſo haben in dem bisher konſervativen Depar⸗ 
tement du Nord die Republikaner die Majorität ge⸗ 
wonnen. Die Kammerſitzung ſelbſt war ohne Be- 
deutung. Die nächſte beginnt mit der Prüfung der 
Wahl Caſſagnac's. 

Reaktionäre Blätter melden, daß mehrere Ge⸗ 
neräle bei dem Marſchall Mac Mahon Beſchwerde 
über die Angriffe geführt haben, welche das Jour⸗ 
nal Gambetta's wider Offiziere macht, welche bei 
den Kriegsgerichten funktionirten. 

Der „Temps“ veröffentlicht ein Cirkular des 
General-Gouverneurs von Paris, worin die Korps⸗ 
kommandanten angewieſen werden, ein ſtrenges 
Augenmerk auf eine Art von religiöfem Geheim⸗ 


bund zu haben, welche unter dem Namen Legion * 
de St. Maurice in den Reihen der Armee Propa- 
ganda zu machen ſucht 


und bereits viele Anhänger 
geworben hat. ae 

— In Neu-Kaledonien iſt es bis jetzt nicht 
gelungen, den Aufſtand der Kanaken nie derzuſchla⸗ 
gen. Die zunächſt eingetroffenen Verſtärkungen, 2 
Kompagnien Marine-Infant trie aus Saygon und 
ein Kriegsſchiff der oſtaſtatiſchen Station, genügten 
hierzu nicht; zwei aus Frankreich nachgeſendete Ma⸗ 
rine-Kompagnien werden erſt gegenwärtig angelom⸗ 
men ſein, da der Transport bis Numea durchſchnitt⸗ 
lich 100 Tage dauert. Da die Kanaken inzwiſchen 
abermals einige Anſiedelungen überfallen und eine 
Anzahl Koloniſten getödtet haben, jo hat die Re⸗ 


gierung die Abſendung von noch zwei Kompagnien 
Marine-Jufauterie aus Saygon und von zwei 


Kriegsſchiffen des oſtaſtatiſchen Geſchwaders ange⸗ 
ordnet. Bis jetzt verhalten ſich die Sträflinge auf 
Neu-Kaledonien ſtill, doch ſollen die Truppen durch 
Krankheiten aller Art ſtarke Einbuße erleiden, ſo 
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daß auch die jetzt nachgeſendeten Verſtärkungen 5 


ſchwerlich ausreichend ſind, um eine raſche Nieder⸗ 
werfung de Aufſtandes zu ermöglichen. In mili⸗ 
täriſchen Kretſen hält man es für unerläßlich für 
die Entwickelung der Kolonie, die Stämme der Ka⸗ 
naken auf einen beſtimmten Theil der Inſel zuſam⸗ 
menzudrängen und alsdann zwangsweiſe nach einer 
der vielen bisher unbewohnten Inſeln des dortigen 
Archipels zu verſetzen, weil man nach den bisher 
gemachten Erfahrungen nicht darauf rechnen dürfe, 
dies Volk zu cclviliſiren. 


* 


Am 20. Oktober kehrte der Chef des franzö⸗ 


ſiſchen Großen Geueralſtabes, General de Miribel, 
welcher ſeit ungefähr einem Monate eine General- 
ſtabsreiſe im öſtlichen Frankreich, insbeſondere in den 
Arrondiſſements Epinal, Mirecsurt und Neufchateau 


geleitet hatte und inzwiſchen durch den Oberſten 
Corbin im Kriegsminiſterium vertreten worden iſt, 


nach Paris zurück. An der erwähnten General⸗ 
ſtabsreiſe nahmen 2 Generale, 28 Generalſtabs⸗Of⸗ 
füiere nebſt 80 Ordonnanzen und 130 Pferden 
Theil. Die Uebungen bezweckten namentlich, die im 
öſtlichen Frankreich neu erbauten Befeſtlgungen, welche 
nunmehr als ziemlich vollendet gelten können, ſowie 
deren Bedeutung für die Landesvertheidigung kennen 
zu lernen. 

Nach einer Mittheilung des „Avenir milit.“ 
ſoll der franzſiſche Kriegsminiſter, General Borel, 
beabſichtigeu. eine Kommiſſion von 40 Mitgliedern 
unter Vorſiß des Maiſchalls Canrobert, welchem 
General de Wirtdel als Berichterſtatter beizugeben 
ſein würde, mit der Prüfung ſämmtlicher auf die 


Organisation des Heeres bezüglicher Geſetze zu be⸗ 
trauen, um dieſe Geſetze, ſowie die zu denſelben er⸗ 


laſſenen Ausfüßrungs⸗Beſtimmungen, unter einander 


Von ruſſiſcher Seite wird der Aufſtand ge⸗ 


Bedingungen eines Betriebsüberlaſſungs⸗Vertrages, 
leugnet — Fürſt Lobanoff hat erklärt, es läge nichts 


insbeſondere von der etwa Seitens des Staats zu 


ſich hieraus ergäbe, jet von den etwaigen einzelnen 


rirte z. B. ein Brief an die deutſchen Sozialiſten, in Uebereinftimmung zu bringen und, ſoweit die 
welche Gelder zur Gründung des Journals „Ega- praktiſche Antsendung bisher Mängel erkennen ließ, 


lite“ überſandt hatten, worin der Briefſchreiber ſich Vorſchläge zu deren Ahſtellung zu machen. Die 


Mark erhalten und er dafür feinen Wechſel an ſich] während er eine Schenke für Goldgräber im Big und erkennt man auf den erſten Blick, zu welcher ö 
genommen babe. Wegen Diebſtahls angeklagt, bleibt | Horn Gebirge hielt, unternahmen er und acht Ge⸗ Bahn jede Station gehört. = 
auch Roſenfeld während der Verhandlung bei ditſer fahrten einen Jagdausflug, während deſſen ſie ein Der Landprediger von Wakefield, von Dt. 
Behauptung, wird jedoch durch die Beweisauf- Schneeſturm ereilte. Drei erfroren, und er mußte ver Goldfmitb, Prachtausgabe mit über 100 Illu⸗ 

nahme überführt und mit 3 Monaten Gefängniß fünf Monate lang das Bett hüten. Seine letzte ſtrationen, in Lieferungen & 50 Pf. (Gerſtmann, u 
beſtraft. Miſſethat war die Ermordung eines Mannes Na- Berlin.) Der Landprediger von Wakeſield geiört 
Am 24. d. M. erbrach der Arbeiter Eail mens Anderſon, der, wie er hörte, ſeinen Veiter zu jenen Büchern, die man wegen ihrer allſeitigen 

Robert Puphal eine Küche des Hauſes große getödtet hatte. Er näherte ſich dem Manne, wäh- Beliebtheit und unverwüſtlichen Lebens⸗ und Ju⸗ 
Laſtadie 14 und entwendete aus einer danebenliegen. ‚send er auf dem Felde arbeitete, und ſchoß ihn nie- gendfriſche zu den Zierden der Weltliteratur zählen N 
den Stube eine dem Fuhrherrn Radüchel gehörige, der. Dies war ſein 32. Mord. Am 31. März darf. Die vorliegende neue deutſche Prachtausgabe 3 
ſilberne Ankeruhr im Werthe von 36 M. s 11875 winde er vor die Aſſiſen verwitſen, aber ver⸗ des ha Werkes verdient die e En- 

— Geſtern in der Mittagsſtunde wi ſchledene 

dem Kaufmann K. Kr ampe, 0 
ein Einbruch verürt; obwohl der 
die e 1 5 


Kommiſſion fol aus den neunzehn kommandiren den 
Generalen der Armeekorps, aus dem Gouverneur 
von Parts, 10 Senatoren und 10 Mitgliedern des 
Deputirtenhauſes zuſammengeſetzt werden. „Avenir 
milit.“ empfiehlt bei dieſer Gelegenheit, nochmals zu 
prüfen, ob ſich die Beibehaltung der 30 Jägerba⸗ 
taillone, welche gegenwärtig fich weder in Bezug auf 
Erſatz und Ausbildung, noch durch eine abweichende 
Bewaffnung von der übrigen Infanterie unterſchei⸗ 
den, rechtfertige und ſchlägt vor, dieſelben aufzulöſen 
und dafür 12 Bataillone Bergläger für die Glenz⸗ 
vertheldigung in den Pyrenäen, Alpen und Voge⸗ 
ſen, ſowie 2 neue Zugven⸗Regimenter für Algerlen 

rigen 10 Bataillone aber die Frit⸗ 
densſtärke de e etwas zu er⸗ 
an G ir Stäbe und Chargen 
noch a ‚484.000. Sies m reſp. für die Be⸗ 
rittenmacheng der Infanterie Kapitäns verfügbar ge⸗ f 
macht werden könnten. Wir müſſen hierzu bemer⸗ 
ken, daß allerdings die franzöſtſche Infanterie ⸗Kom⸗ 
pazule ſo wenig Mannſchaft in Reihe und Glied 
hat, daß die taktiſche Ausbildung der Truppe da⸗ 
durch beeinträchtigt wird z doch läßt ſich dieſer Uebel⸗ 
ſtand nur, dann wirkſam Mleitigen, wenn man, wie 
in Deutſchland, im Frieden die Regimenter nur zu 
3 Balailonen förmttkt. Durch Auftzſung von 10 
Jäger Bataillonen würde die Stärke der Linien⸗ 


kompahulen ae“ um untefthe 2 3 tds. 
werben. anzunehmen, daß das Feuer 8 ein jezt übliches Se e ine pelunläre ee e 1 1 


pn ftahioge, 2405 Onoder Mit Si am Spiel der Knaben entſtanden iſt, welches darin be⸗ grachtete Lebensſtellung kamen dazu, um den Ehe⸗ 
letzten Montag nach Salonicht eingeſchifften weite ſteht, daß dieſelben ſich Papterpfeile ar ertigen, dieſe bund, dem vier Kinder emiſproſſen waren, zu einem ſchloſſen die Abſendung von Deputationen an den 
ren 6 Bataillonen machen die Truppenſendungen vorn anzünden und damit werfen, wodurch wahr⸗ Auer glücklichen zu machen. Die Frau hatte ſo⸗ Kalſer Wilhelm und an den Großherzog. Vom u 
der jüngſten Tage 12 Bataillone aus. Die Armee ſcheinlich ein ſolcher durch das geöffnete Fenſter geſlo⸗ eben einem fünftem Kinde das Leben geſchenkt und Miniſter des. Junern wurden Geſetzentwürſe übe übe. 
bei Koſſowa, deren Stärke allerdings ſeither bedeu⸗[gen und dadurch ein Gegenſtand in Brand gera⸗ ſchitn die Niederkunft normal verlaufen zu wollen. die ſtädiiſchen Gemeindesteuern und die Anſtelung 5 
tend übertrieben worden war, gewinnt in Folge die⸗ then iſt. 8 180 Da bricht in der Nähe der Wohnung Feuer aus; von Lehrerinnen, vom Juſlizminſſter Geſetzentwürfe 
ſer unausgeſetzten Nachſchübe nunmehr ſichtlich und“ — In der Perſon des Kcheikers Su, Era in Folge des erhaltenen Schreckens wird der Zustand über ein neues Forſt⸗Strafgeſetz und über bac 
thatſächlich an Bedeutung — und, wenn ſie auch Dan. Bu do w ist, ker Dieb ermittelt, der am der Wöchnerin raſch ein hoffnungsloſer. Die zur Rethtsverhältniß der Richter vorgelegt Die ud 
immerhin noch ziemlich wett biater den 120 Bar Jahrmarkt dem Schuhmachermeiſter 4 ein Paar Konfultalion berufenen Aerzte erklärten, daß Rettung ordnetenkammer wählte Lamey durch Akklamatlon 
taillonen zurückbleiben mag, auf die man ihren Ge⸗ Damenſtieſel geſtohlin. . a 17 die Lebensfriſt nur noch nach wenigen wieder zum Präfiventen. 5 
ſammtbeſtand angeblich zu bringen gedenkt, four: = Einem Schloſſ ermeiſter, g Wollweber⸗ 2 Tagen zu bemeſſen ſei. In den ſchmürzlichſten! München, 29. Oktober. Der Miniſtar des 
terliegt eg wohl keinem Zweifel, daß dieſe Ziffer ſtraße 11, wurden am 27. d. Mi., Abends, aus 8 ampfen wälzt ſich die dem Tode Verfallene auf Innern, von Pfeuf r, hat ae Jaſtruftionen 1 
noch im Laufe des Spatberdſtes erreicht werden unverſchloſſener Küche verſch edeng, Küdengerälte, |o-, len, Lager. Der ſchmerzgebeugte Gatte eilt in ein zum Vollzuge des Giſchrs gegen, die gemeingefähr⸗ 
kann, falls man nicht inzwiſchen die weiteren Trup⸗ wie ½ Dutzend neuflberne Eßlöffel, 2 neuſilberne anderes Zimmer, um ein ſchmerzſtillendes Mittel, lichen Beſtrebungen der Sozlaldemokratle 0 0 
benverſchiffungen nach Salonichi ſiſtent. Ich glaubte Kinderlöffel, ein Alfenide, Besteck, und 1 e Opium, zu holen. Da fällt zufallig ſein Blick auf 7200 die Behörden been den Vollzug des 
hier auf dien anwachſende Stärke der Beobachtungs⸗ Meſſer und Gabeln gestohlen. ie den geladenen, an der Wand hängenden Revolver; 
armee von Koſſowa näher eingehen zu ſollen, weil Dem Gemein devorſleher Gehrle zu . lab von u Deindiem erf wie er die grüß er e der in demſelben gezogenen 
die heute beſtehenden Schwierigkeſten im Grunde Draheim, im Kreiſe Neuſteltin, 5 das > a 1 le Die heutige Nummer va 
genommen ihren Hauptausdruck in dem nahen Ge⸗ wfen cen verliehen. ei Zeitgeiſt“ iſt konfiszitt 1 
genüberitehenishtiektfchern und öſterreichiſcher Streit⸗ 


e ee 27 Sheer. an 

k äfte und in der Möglichkeit finden, daß es gegen 1 

den Willen der beiderſeitigen Regierungen zwiſchen 
ihnen zu einem duech Zufall herbeigeführten, aber 

um, des willen nicht weniger verhängnißvollen Zu⸗ 
ſammenſtoß kommen könne. Auch it dieſe beun⸗ 
rutigende Eventualität durch die hieſige Diplomatie e 
bereits ernſtlich ins Auge gefaßt und der Gegenſtand 
in vorbeugender Abſicht gemachter Vorſchläge ge⸗ 
worden. Man verſichert, daß einer Konferenz, d 
2 welche am lethten e Sonnabend der engliſche und der Ru 4 
tranzöſiſche Botſchafter raſch nach einander mit de 


„Zeichner e g ahn fin, Sch dankens⸗ 
werth iſt gleichfalls die Beigabe einer ausführlichen 
N eiftlichen an. Er hielt dort eine kurze Biographie Goldſmith's, ſowie die Zugabe der bei⸗ 3 
jun, d das Geld e, in welcher er Brdauern über ſeine Miſſe⸗ den beſten Luſtſplele des Dichters. Seine Komödie: 
Der Verdacht thaten ausdrückte und zugab, daß er ſein Schickſal „Die Mißverſtändniſſe einer Nacht“, gehört zu den 
lenkt 105 Ai einen 1 1 Mann mit Jan- verdlene, und in der er ſchlteßlich Alle um Verzei⸗ Schätzen der engliſchen Literatur. Das Werk wird 
gem graubraunen Katſermantel, angeblich Franzoſe, in 18 Lieferungen vollſtändig. 
welcher am Vormittag im Comtoir war, bettelte und 
ſich ſodann e eee eee Darmſtadt, deſſen wir ſchon Erwähnung thaten, wird Telegaphiſche Depeſchen. 
ſchiedete. von dort weiter berichtet: MR Dresden, 29. Oktober. 1 
— In einer Wohnung gr. „ Wollweber 8 8 Der Fal Amendt n Lungen beschäftigt wegen | Journal“ meldet % | 
31, parterre, enifland am 28. d. Mts., Na ſeine Dane De 
tags, Feuer und ger iethen dabei verſchieden 
dinen, . n ., 5 ge; 


* r 


mau 
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115 


M. in 


A. Kern Nee 
Kall gruß, 29. IS Var ® al 1 


RE: 


192 5 205 Oktober, Slgung des Alge 


Mi: A ee Aueſguß, ae bis zum 
2. November ſeine Anträge ſtellen oll, Geocholsſ 
bei der tiefen] und Hohenwarth 5 5 al im Namen | 3 
san Meng, die 5 für jein an he 


5roßvezir batten, hauptſüchlich der Zweck unter⸗ vorbant w 8 10 en ein 15 be von ‚18 M 
gelegen babe, Verabredungen zu treffen, damit zus: erben, = 11 10 men werden, als daß un Augenblick der unfeligen | u mit, 42 gegen 78 Stimmen, anger 
nächſt durch die Pforte ſelbſt dem Wiener Kabinett 0 3m Au Auf ende einiger That der Sinn res Thätere umnebelt, die Freiheit me dagegen imten nuc die Partei der Red 


Hana hatten ſich am lezten ‚Ss nabend im des Willens und damit die ſtrafbare Verantwort⸗ ten, "bie Polen, die Ruthenen und ein Theil 
Reſtaurant Dall⸗ - Stuterhof mehrere nzüchter lichkeir abſolut ausgeſchlof en war. Es ſcheint frei⸗ Centrums. Der Antrag, daß der Ausſchuß bis 
reſp. Bienenfreunde Dem; mins und dere Umgegend lich damit im Widerſpruch zu ſteben, daß der der⸗ zum 2. November über die Adreſſe berichten fell, 1 
behufs Gründung eines Imker⸗Vereins eingefunden. mallge Zuſtand des Angeſchuldigten keineswegs ein wurde mit 139 gegen 85 Stimmen angenommen. 
al N ſchlag „ir Wien begegnen durfte, liegen Der Zweck wurde erreicht, die vorgelegten Statuten urnzurechnungsfähiger genaunt werden kann. In den Ein Antrag auf, Oeffentlichleit der Ausſchußſſhungen 
zu offen def Ber, Hand, als daß ich nöthig Sit, berathen und angenommen. „Gewählt wurden dle Aanalen der Kriminal⸗Juſtiz dürfte, kaum ein ähn⸗ wurde abgelehnt. 
hier im Ribe eien darauf einzugehen. f Herren Lehrer Pehl zum Voſſizenden Lehrer licher Fall verzeichnet ſein. Allen Umſtänden nech Wien, 29. Oktober. Das Abgeordneteuhan 
rn Reinhardt zum Schriftführer und Go J bun fte. das blutige Famil en⸗Drama im Schwur⸗ wählte im weiteren Verlaufe der Sißung den Aus⸗ 
ſpektor Blohm zum Kaſſirer. Dieſe Namen ge⸗ geſichts⸗Saal ſeinen Abſchlluß finden. und es der ſchuß für die Berathung der Abdriſſe an den Kal⸗ 1 
ben Bürgſchaft, daß der neue Verein ſicherlich „ger Su beſchleden ſein, die jedenfalls nicht un⸗ ſer und ſetzte die Wahlen für die Delegatlomen 0 
deihen wird. Die Genannten haben ſich ſeit Jahren zwelfelhafte Frage wegen ber Zurechnungefähig ⸗ auf Donnerſtag feſt. Ein Antrag des Abg. Schü 
mit der Bienenzucht beſchäſtizt und auf dieſem Ge. fel. dN Angeſchuchiaten zur Zeit der That zu nexer, dieſe Wahlen zu verſchteben, bis der Berliney 
die Schonzeit der Fiſche vom 15. Oktober bis zum biete bereits Tüchtiges geleitet. Der Denminer löſen. 9205 Vertrag dem Hauſe vorgelegt ſei, fand keine 195 
8 15. Drsemben and das Weibel des Fiſchfangs wäh⸗ Imker-Verein wird ie r Wee a Verein 5 Ein ‚beinahe, bundertigbriger Veteran ber ſtüt ung. 
1 . anſchl. leßen. Sill, der großen Nevointion und des erſten⸗ Wien, 29. Oktober. Die. „Bol, Kerr. u der, 
9 5 jo; daß bm Fiſchfaag a 5 Open reſp. dem f Kneneichs, Namens Samo, ſtarb diefer Tage im öffentlicht folgende Meldungen l 1 
5 
* 


Damm'ſchen See inn nes Nießen Zeit wichren im 7 25 : 


die Herſtellung einer neutralen Zone z viſchen den 
nee Otkupationsteuppon in Bosnien und 

rischen RE von Koſſowa vor⸗ 
Wide. Die großen Bedenken, denen ein 


— 


a Prom inzielles. 

f Stellin, 30. Okiober. Wie uns von befteun⸗ 
deter Seite mitgetheilt wird, bezieht ſich die in un 
ſerm geſtrigen Blatt mitgetheilte Verordnung über 


2 


2 miſegtes. En Inpalipenpaufe zu Parie. Er batte insbeſondere“ Aus Bukareſt: Dem Ein marſche der mmmänt, 

Wege ſtehen würde. l * Ein Mörder par excellence. Unter die- auch die egyptiſche Erpeditign, mitgemacht, und aus ſchen Truppen in die Dobrudſcha ſteht kein wit 
Der Arbelter un Friede, Sb Mönch ‚fer, ſenſationellen Ueberſchrift veröffentlicht der „New je ner Zeit weiß der „Figaro“ von ihm folgende dnimer geatieieg Hinderniß entgegen. Der Einmarſch 

betrat am 16. Mal das Burcau der ſtädtiſchen Jork Herald“ einen kurzen Bericht über die Lauf⸗ Anekdote zu. erzähle enz; W̃ Mi hann, wurde der, Ger wird, wie, die Regierung entſchleden hat, gleich 5 


Armen⸗Direkien hlerſelbſt und erzählte vem dort an⸗ bahn und Hinrichtung eines Mifjethäters, Namens zal Kleber tu Kalu o, zeitig mit der Abreiſe der zue Uebernahme beſtimme 

weſenden Sekretär, daf er ſooben von einer Droſchke Bill. Longlep, der ſeine Verbrechen in Giddings, A em jungen Muſel man, Namens Sulriman,, nach ten Kommiſſton erfolgen. Die, Vertteter Rumänien 1 

jo ſchwer überfahren ſei, daß es ihm nicht mehr Texas, am 11. Oktober am Galgen büßte, Texas elner Revue mittelſt. mehrerer Dolchſtiche gets riet, in Beerohurg, und Konſtantinopel, Ghlka und Dee, . 
2 er, Mörder wurde, nachdem man ihm vie echte meter Bratiano, ‚haben ſich auf ihre Poſten 1 1 


möglich, ‚einen, Schi au geh In Folge deſſen iſt ſeit nahezu einem halben Jahrhundert eine Art h 
pt von Eldorado für Mörder und Räuber geweſen, 0 nd auf einem Kohlen becken verbrannt hatte, auf asiiog 
ser noch vier Stunden Aus ‚Konflantinopel Dir. zujfiice Boiſchiſic 


ae und Münch a An ſtädtiſchen Kranken⸗ aber dieſer⸗ Vurſche scheint, der ſchlimmſte aller Schuft u, Pfahl geſpießt, a 

baus gebracht. Trotzdem er hier ſtögute und jam⸗ die es ‚heimfuchten, - geweſen zu ſein. are, lang lebend ſchmachtete. Von glühendem Duft, äh Lobanoff, ol ſich in. Folge einer an ihn I 
merte, ergab die ärztliche Unterſuchung nicht die ge⸗ 26, Jahre alt; doch ſchon von ſeinem 14. Jahre verzehrt, bat er vergebens, man ſolle ihm zu krinken gangenen Berufung, in den nachſten Tagen nach d 
ringſte Verletzung und wurde er deshalb aufgefor⸗(ab war er ein, Mörder — nicht immer durch Pro⸗ el ichen; Niemand wagte, ſich ihm, zu nähern. Nur va dia begeben. ee 15 

dert, wieder zu gehen. Anfangs kam Mönch dieſer vocltung, ſondern häufiger durch eine Vorliebe für Soldat, der als Freiwilliger in der Armee diente Die Nückbefliderung Fer tülliſchen Gange, 
Aufforderung nicht nach, ſodann ſprang er auf und] Gottlofſgkeit. Er ſchien ein geftites Leben zu ha⸗ und eben vor dem Gerichteten auf Poſten ſtand, ‚nen. aue Rußland bat teoß des ungünstigen „ 
ging, ohne zu hinken, im Paradeſchritt zur Thür ben. Als er erſt 15 Jahre zählte, wurde er von 0 itleid mit Suleiman und relchte ihm ein] des der Verhandlungen wegen des definitiven, su 
hingus. Dadurch bewies er, daß er den, ganzen einem Detachement Bundes ⸗Kavallerie verfolgt, das er Unglüdliche verſchlang es mit ſſch. «tik a eee e keine eg N 
Unfall nur ſimulirt hatte, um ſofortige Aufnahme vergeblſch. 40 Schüſſe auf ihn abfeuerte. Ein Sol⸗ e gab ſofort den Geiſt auf. Dltſer z 
im Krankenhaus zu finden, und war deshalb heute dat wurde mit ihm handgemein, aber ſein Piſtol S unſer Darroy Das „„ fi 
welt neu en Betrugs vor der Kriminal e he un ui der en gr und. 9 5 er ng 1 5 Jabre 1 


15 


2 


12 


Monaten. 1 veruscheilt, 180 i 1355 
Der Kaufmann Hirſch erhielt im März d. . 

von dem Gaſtwirth Friedrich Roſen feld in Po⸗ N der 1 ten. ber liberalen, in Nivelles , Mn 0 0 

dejnch einen von deſſen Ehefrau ausgeſtellten, am G 

7. Juni fall gen Wechſel in Höhe von 300 Mark. A na 1 5 Bald e wide er von hat fi wählt, 

Am Verfalltage kam Roſenfeld zu Hirſch und er⸗ einem vorübergehenden Handwerks burſchen losge ⸗ ai gi ih 17 glanzend meine b Salle f Go, 29. Oktober Nach einem L 
klärte, daß es ihm nicht möglich ſei, den Wechſel] ſchuitten und in's Leben zurückgerufen. Mehr als ni e ‚fragte, ein Elagueurchef die mit ihm aue Simla von heute iſt an Stelle des Ge 
eceinzulöſen, er könne nur vorläufig eine Abſchlags⸗ einmal ergab er ſich zum Schein, um Helfershelfer allürke Primadonna. — „Ganz und gar nicht“, Roß der General Maude zum Kommandlrende 9 * 
Si zahlung von 37 Mark machen, würde aber den Reſt in den Stand zu ſetzen, die auf ſeine Gefangen | erwiderte bieje, „Von der zweiten Gallerle herab Truppen in Peſchawur ernannt worden, das o 

in einigen Tagen ausgleichen. Während dem Ge⸗ nahme ausgeſetzten Belohnungen im Betrage von] ward g fen 5 „Madame, bekümmern fle | mando der Truppen in Multan wird ſchon ne 
ſpräche war Hirſch genöthigt, auf kurze . 3000 und 1500 Dollars in Empfang zu nehmen. | ft nich tarum, das waren blos die Lumpenkerle, vom General Stewart übernommen; ferner find Bt 
Zimmer zu perlaſſen, deſſen Abweſen. Dann entſprang er wieder mit deren Hülfe. Ex di e bezahlt hatten. »» fehle eitheilt, um die zum Transport von 20, 00 
Roſenfeld, den fälligen Wechſel an fh au en konnte ſich natürlich nirgend niederlaſſen, theils werk &) Literariſches. Mann erforderlichen Provianivorräthe in Peſchanut 
und ſich zu entfernen. Hirſch fuhr ws W. Liebenows Eiſenbahnlarte von Deutſch⸗ anzufamımein., 


Ge- gen ſeiner raſtloſen Wanderſucht, theils weil ihm 
ſchäftsfreuned ſofort nach Podejuch, traf ae bier | die Juſtiz ſtets auf den FJerſen war. Er durch kund 1878 giebt ein aus gezeichnetes Bild der jet“ Madrid, 29, Ottober. Da der gitentätehn 
beſtehenden Eſſenbahnen und eignet ſich ausgezeichnet | Mulafi es abgelehnt hat, ſich einen Vertheldiger au 


den Rosenfeld, dieſer wollte aber Anfangs gar nicht wanderte ganz Texas und die benachbarten Staaten, 
bei Hirſch geweſen ſein, ſpäter gab er dies zu, er⸗ bis in die wilden Gegenden des Weſtens hinein, für Comptotre und Büreaux aller Art. Die ver- wählen, jo. iſt demſelben ein Me ge 
Hlärte aber, daß Lurch die volle Summe von: 300 ſtets raubend, plündernd und mordend. Einmal, ſchiedenen Bahnen ſind durch Farben unterſchieden ſtellt worden. 4 


Be | 


heute wieder duſantnenteteeten Belde Kammern he. 


